
 

Leitfaden differenzierte Kommunikation 

Abschnitt aus dem pädagogischen Konzept: 
 

Vielfallt und Kommunikation sind uns ein grosses Anliegen. Daher setzen wir gezielt einfache 

Gebärden ein, um Kindern, die noch nicht Sprechen können, eine alternative Ausdrucksform 

zu bieten. Gleichzeitig legen wir grossen wert darauf, die feinen Zeichen und Signale von 

Babys bewusst wahrzunehmen und sensibel zu deuten. Es ist uns ein Herzensanliegen, ihre 

individuellen Ausdrucksformen zu verstehen und ihnen eine Möglichkeit zu geben, sich auf 

ihre Weise mitzuteilen. Durch diese achtsame Kommunikation schaffen wir eine Verbindung, 

die Vertrauen, Nähe und ein starkes Gefühl der Zugehörigkeit fördert. Für ruhige, sinnliche 

Entspannung und zur Förderung der Wahrnehmung bietet unser Snoezelen-Raum eine 

wertvolle Rückzugsmöglichkeit. 

Konkrete Umsetzung: 

Eingewöhnung: 

- Die Eltern werden über die Alltagsgebärden informiert, um die Chance auf freiwilliger 

Basis auch zu Hause nutzen zu können. 

Team: 

- Das Team wird bei Betriebseintritt über die Gängigen Gebärden aufgeklärt. Zur 

Hilfestellung steht ein App zur Verfügung.  

- Besonders bei Kleinkindern, welche noch nicht Sprechen können oder auch bei 

Fremdsprachigen Kindern verwendet das Team Zeichen der Gebärdensprache.  

Im Alltag: 

- Wir nutzen reizarme Räume, um uns konkret auf die Körpersprache und Signale der 

Kinder einzugehen 

- Wir verfügen über einen Beobachtungsbogen, welcher auf die Signale der Kinder 

ausgerichtet ist, um diese Besser zu erkennen. Dieser beinhaltet auch welche 

Gebärden die Kinder bereits erlernt haben und Praktizieren um zu Kommunizieren. 

- Zur Unterstützung der Kommunikation arbeiten wir mit Piktogrammen und 

Gebärdenbücher. 

 

Gebärden im Alltag: 

 

Nachfolgend sind sechs Alltagsgebärden aufgelistet. Wir arbeiten mit dem Digitalen Tool 
«Porta».  

App: Wir arbeiten mit der App «Porta», folgende Gebärden verwenden wir davon; 



 

  

 

 

 

 

 

 


